
Eintrittspreise. Erwachsene 3 Euro, mit SZ-Karte 2,50 Euro,
ermäßigt 1,50 Euro (Schüler, Schwerbehinderte, Gästeamts-
karte und Wangenkarte). Frei für Kinder bis 10 Jahren und
Wangener Schulklassen
Öffnungszeiten.
Di - Fr, So, Feiertage 14-17 u. Sa 11-17 Uhr
Heiligabend 24.12. und Silvester 31.12. geschlossen
Ausstellungsort. Städtische Galerie In der Badstube
Lange Gasse 9 • D-88239 Wangen im Allgäu
Kontakt und Info. Geschäftsstelle der Städtischen Galerie
In der Badstube • Marktplatz 11 • D-88239 Wangen im
Allgäu Tel. +49 (0) 75 22 / 74 247
Mail: babette.caesar@wangen.de • www.galerie-wangen.de

So, 14. Januar, 15 Uhr
(M)Ein Bär erzählt 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen,
Geschichten ihres oder eines Teddybären zu 
erzählen oder sich erzählen zu lassen. 

Sa, 20. Januar, 11-17 Uhr
Die Bärendoktorin zu Besuch 
Bringen Sie den Patienten mit abgerissenem 
Auge oder offener Naht mit - Bärendoktorin 
Frieda Schmidt hilft und berät in ihrer Sprech-
stunde bei leichteren und ernsteren „Bären-
krankheiten“.  
Unkostenbeitrag 3 Euro

Di, 23. Januar, 20 Uhr im Giebelsaal
Vortrag von Rolf Dieterich
Margarete Steiff - ein frühes Beispiel für 
Frauen-Power in der Wirtschaft.
Der Referent zeichnet in seinem Vortrag
Margarete Steiffs außergewöhnliche Lebens-
geschichte nach, die zugleich ein faszinieren-
des Stück deutscher Sozialgeschichte darstellt.
In Kooperation mit der VHS Wangen. 
Eintritt 5 Euro

Sa, 3. Februar und So, 4. Februar, jeweils 11-17 Uhr
Bären-Nähkurs
Wie man einen echten Teddybären mit der 
Hand näht, zeigt Teddybären-Expertin Frieda 
Schmidt. 
Kursgebühr 70 Euro inkl. Material

Sa, 24. Februar, 15 Uhr
Große lesen für Kleine 
Andrea Warthemann liest aus „Der Teddy und 
die Tiere“ von Michael Ende. 
Für Kinder im Alter von 5-6 Jahren. 

So, 4. März, 15 Uhr
Wir basteln ein Bären-Puzzle
Kinder bis 12 Jahren sind eingeladen, gemein-
sam ein großes Bären-Puzzle zu basteln. 
Unkostenbeitrag: 3 Euro

TEDDY,
nur Du allein!

Sammlung
Ruthild Straub

10. Dez. 2017 -
11. März 2018

In der Badstube, Lange Gasse 9
Städtische Galerie

Di-Fr, So, Feiertage, 14-17 Uhr, Sa 11-17 Uhr,
24.12. u. 31.12. geschlossen. galerie-wangen.de

Mit freundlicher Unterstützung der

Um Voranmeldung wird gebeten bei der Volkshochschule Wangen unter vhs@wangen.de
Weitere Informationen finden Sie auf www. wangen.de, auf unserer Homepage www.galerie-wangen.de und in der Tagespresse

So, 10. Dezember
Malwettbewerb
Ab 10. Dezember beginnt ein Malwettbewerb.
Kinder bis 12 Jahren sind eingeladen, ein
Bärenbild zu gestalten.
Die Bilder können bis So, 4. Februar zwischen
14 Uhr und 17 Uhr in der Städtischen Galerie 
abgegeben werden.
Die Gewinner werden am So, 18. Februar,
um 16 Uhr bekannt gegeben.

Sa, 16. Dezember, 15 Uhr
Dr. Brumm feiert Weihnachten
Dieser Nachmitttag bietet Kinoatmosphäre 
für die Kleinsten. Bilderbuchkino mit
animierten Bildern für Kinder ab 4 Jahren mit 
Jutta Kubalczyk in Kooperation mit der Stadt-
bücherei im Kornhaus in Wangen. 

Mi, 3. Januar, 14 Uhr
Paddington 1 &  Paddington 2
Wer gerne noch einmal sehen möchte, wie 
alles anfing mit dem berühmten Bären
Paddington, hat jetzt Gelegenheit Teil 1 und 
Teil 2 an einem Kino-Nachmittag im Licht-
spielhaus Sohler zu erleben.  
Eintritt für beide Filme:
Kinder bis 12 Jahren 7,50 Euro
Erwachsene 10 Euro
In Kooperation mit dem Lichtspielhaus
Sohler in Wangen. 

Sa, 6. Januar, 14.30-16.30 Uhr
Wir machen unsere eigenen Schoko-
Bärchen
Die süßesten Vertreter der Bären werden 
selbst hergestellt. 
Für Kinder ab 6 Jahren, max. 10 Teilnehmer
Kursleitung: Anne Birk und Hanna Birk  
Unkostenbeitrag: 5 Euro
In Kooperation mit der VHS Wangen.

Begleitprogramm



Ein bäriges Vergnügen                  
Teddybären gehören zu den besten Freunden vieler Menschen.
Große und Kleine lieben die brummeligen Gesellen - gestern wie
heute.
Die Städtische Galerie In der Badstube macht die kuscheligen,
bisweilen auch strubbeligen Vierbeiner zum Thema ihrer Win-
terausstellung und das in weitläufigen Szenenarrangements.
So bevölkern die plüschigen Stofftiere, die ihren Namen dem
einstigen US-Präsidenten Theodore Roosevelt verdanken, die
„Bärwaldklinik“ mit Chefarzt Prof. Brinkbär im Operationssaal.
In der „Bärenküche“ herrscht emsiges Treiben, während sich an-
dere die Zeit beim „Kartenspiel“ vertreiben. Diese aus dem ech-
ten bärigen Leben gegriffenen Szenen vereinen Teddys aller
Generationen.
Von alten und jungen Bären, von deren historischer, technischer
und psychologischer Entwicklung erzählt die Ausstellung -

von solchen aus Holz, Kunststoff und Papier und von denen,
die als Christbaumschmuck, als Filmstar und Werbefigur
auftreten.
Der Sammlerin Ruthild Straub aus Regensburg haben es die
Teddys seit ihrer Kindheit angetan. Natürlich ausgelöst durch
eine selbst erlebte Geschichte. Heute umfasst ihre Sammlung
über 1000 Bären sämtlicher Couleurs. Zusammen mit der
Volkskundlerin Esther Gajek aus Regensburg hat sie diese um-
fängliche Ausstellung gestaltet.  
Was die Schau zusätzlich bereichert, ist ein breit gefächertes
Begleitprogramm mit dem Besuch der Bären-Doktorin und
einem Bären-Nähkurs, Lese-Stunden, Malwettbewerb und den
„Promi-Bären“ mit ihren Geschichten von stadtbekannten
Persönlichkeiten. 

TED-GALERIE

Mit von der Partie ist die TED-GALERIE.  Zu bewundern gibt
es eine Auswahl an Bildern, die sämtlich Parodien auf Meister-
werke der Weltkunstgeschichte darstellen.

Kunsterzieher Volker Zähme, der in Willingshausen in einer der
ältesten Künstlerkolonien lebt, hat seine persönliche Begeiste-
rung für den Teddy und die Liebe zur Kunst miteinander ver-
bunden. Unter dem Pseudonym „Volker Brummig“ sind in
Acryl auf Leinwand Bildwerke entstanden, auf denen er die
menschlichen Figuren berühmter Oeuvres durch Teddybären
ersetzt.
Die Beispiele beweisen auf humorvolle und unterhaltsame Art:
Kunstbetrachtung muss nicht trocken sein.

“In der Welt der Teddybären
herrscht größte Harmonie.

Es gibt keine Konflikte, Probleme oder Sorgen.
Hier ist die Welt noch in Ordnung, das Leben so leicht.

Wer mit Teddys spielt, hat automatisch teil an
diesem Glück.”   Esther Gajek

Raccelfel (lo Samti), La Ursula della Sedia
(Die Sessel-Ursula), um 1514, Acryl auf Nessel,
� 40 cm, Florenz, Palazzo Struppi

Wir bedanken uns bei den Leihgebern:

Sammlung Ruthild Straub, TED-GALERIE, Museum
KulturLand Ries/Maihingen, Schwäbisches Bauernhof-
museum Illerbeuren, Spielwaren Rupp/Wangen,
Fa. sigikid/Mistelbach, private Leihgeber

Bildnachweise:

Titel, innen links unten und rechts unten (Ausschnitt):
Schwäbische Bauernhofmuseum Illerbeuren/Tanja Kutter
Innen oben(Ausschnitt): Schwäbisches Volkskundemuseum
Oberschönenfeld / Jessica Seiler


